
Fragenkatalog zum Betriebspraktikum    Datum:___________ 
Dient als Anregung. Eventuell in die Praktikumsmappe einarbeiten. 

Name: _____________________________________ Klasse:___________ 

Betriebspraktikum bei: ____________________________________________ 

 
1. Hast du im Betriebspraktikum Neues über einen (deinen) Beruf erfahren? 
2. Worin liegt für dich der Sinn und der Zweck des Betriebspraktikums? 
3. Was hat dir beim Betriebspraktikum besonders gefallen? 
4. Was sollte bei der Durchführung des Betriebspraktikums verändert/verbessert werden? 
5. Du warst jetzt 10 Tage Mitarbeiter in einem Betrieb! Worüber möchtest du deinen 
 Mitschülern zuerst berichten? 
6. Wurde durch das Betriebspraktikum ein vorhandener Berufswunsch verstärkt 
 (verworfen)? 
7. Hast du in den wenigen Tagen überhaupt Zeit gehabt, dich mit Mitarbeitern zu 
 beschäftigen und diese über einen Beruf auszufragen? 
8. Auf welche Deiner Fragen hast du ausreichende/ausweichende/ überhaupt keine Antwort 
 erhalten? 
9. Wo hast dich gelangweilt, wo gab es ,,Leerlauf“ im Praktikum? Überlege, woran das  gelegen 
 haben mag! 
10. Welche Zusammenhänge, Dinge, Vorgänge im Betrieb hast du nicht durchschaut? Wo fehlte 
 dir gänzlich der ,,Durchblick"? 
11. Hast du dich während der Praktikumszeit genügend betreut gefühlt (durch den 
 Lehrer/durch den betrieblichen Betreuer)? 
12. Was könnte man für das Praktikum an deiner Praktikumsstelle verbessern? 
13. Welche Fragen und Probleme hast du mit deinen Eltern besprechen können? 
14. Genügte dir die Information über das Betriebspraktikum durch die Schule? 
15. Würdest du eine Beratung durch das Arbeitsamt vor dem Betriebspraktikum wünschen? 
16. Konntest du bei deinem Betriebspraktikum auf Wissen und Erfahrungen zurückgreifen, die du 
 bereits in der Schule erhalten hast? Wenn ,,Ja", nenne ein Beispiel! 
17. War die Zeit des Betriebspraktikums für dich zu kurz oder zu lang? 
18. Hast du inzwischen andere Stellen ausgekundschaftet, wo du über den während des  
 Praktikums ausgeübten" Beruf mehr erfahren könntest? 
19. Welche weiteren Betriebe kennst du, die ebenfalls einen Praktikanten aufnehmen würden? 
20. Über welche Erfahrungen könntest du in einer eventuellen Beratung durch den 
 Berufsberater mit diesem sprechen? Warst du bereits einmal beim Berufsberater? 
21. Glaubst du, dass dir das Betriebspraktikum für die weitere Schulausbildung nützt? 
22. Kannst du eine Skizze darüber erstellen, wer im Betrieb die Arbeit verteilt und wer diese 
 Arbeiten dann ausführt? Oder wer die Arbeit anordnet- wer die Arbeit übernimmt - wer die 
 Arbeit durchführt? 
23. Bringe ein Beispiel, wo du erkannt hast, dass im Betrieb mehrere Menschen 
 zusammenarbeiten! 



Arbeitsauftrag:  1. Kreuze in der Spalte A an, welche Anforderungen deinem Praktikumsberuf 
            entsprechen! 1 = hoch, 2 = mittel, 3 = kaum 
        2. Kreuze in Spalte B deine eigenen Fähigkeiten an! 
        3. Markiere in Spalte C die Übereinstimmungen von A + B. Ziehe Schlüsse! 
   Spalte A                Spalte B     Spalte C 
 

1 2 3 Anforderungen an geistige Fähigkeiten: 1 2 3 Ja / Nein 
   Reaktionsfähigkeit     
   Beobachtungsvermögen     
   Sinn für Genauigkeit und Sorgfalt     
   Rechtschreibesicherheit     
   schriftsprachlicher Ausdruck     
   Rechenfähigkeit     
   zeichnerische Fähigkeiten     
   logisches Denkvermögen     
   Gedächtnis, Merkfähigkeit     
   Konzentrationsfähigkeit     
   Sinn für Formen und Farben     
   gestalterische Fähigkeiten     
   räumliches Vorstellungsvermögen     
   sprachliche (mündliche) Gewandtheit     
   technisches Verständnis     
   Ideenreichtum     
   Platz für weitere Eintragungen deiner Wahl.     
        
        
        
   Anforderungen an körperliche Fähigkeiten:     
   körperliche Belastbarkeit (stehen, bücken, knien, ...)     
   Schwindelfreiheit     
   richtiges Farbensehen     
   gutes Hören     
   gute Gesundheit bei Arbeit im Freien     
   handwerkliches Geschick     
   Hand- und Fingergeschicklichkeit     
        
   Anforderungen an soziale Fähigkeiten:     
   Verantwortungsbereitschaft     
   Kontaktsicherheit     
   Selbständigkeit     
   seelische Belastbarkeit     
   Rücksicht     
   sicheres Auftreten     
   gute Umgangsformen, freundliches Wesen     
   Fähigkeit zur Teamarbeit     
   alleine arbeiten können     
   Interesse und Mitgefühl für Menschen     
   andere überzeugen können     
   jemandem zuhören können     
 


